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Bestellungen von Produkten aus diesem Katalog führen wir ausschließlich auf der 
Grundlage und unter Geltung unserer „Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen“ 
durch. Hiervon abweichende Bedingungen, z. B. allgemeine Einkaufsbeding ungen, 
werden von uns nicht akzeptiert und wir behalten uns ausdrücklich vor, Bestellungen, in 
denen auf derartige abweichende Bedingungen hingewiesen wird, nicht auszuführen. 
Unsere „Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen“ können Sie in unseren 
Geschäftsräumen sowie im Internet auf unserer Homepage www.pauli.de einsehen. 
Zudem übersenden wir Ihnen gerne ein Exemplar auf Anfrage per Post oder Telefax.
Erfüllungsort für sämtliche vertraglichen Verpflichtungen sowie der Gerichtsstand für 
alle gerichtlichen Auseinander setzungen sind im kaufmännischen Rechtsverkehr aus-
schließlich der Sitz unseres Unternehmens in Morsbach.

 Schutzrechte

Für zahlreiche Artikel in diesem Katalog sind Patente, Ge brauchs- oder 
Geschmacksmuster angemeldet oder eingetragen.
Der vorliegende Katalog ist ausschließlich für den Empfänger bestimmt. Er darf nicht 
weiterverliehen oder Wettbewerbs unter nehmen überlassen werden.
Der Herausgeber behält sich das Rückforderungsrecht vor.

 Copyright

Nachdrucke – auch auszugsweise – bedürfen unserer ausdrück lichen, schriftlichen 
Genehmigung.

 Haftungsausschluss

Der Herausgeber haftet nicht für Druckfehler und Irrtümer in diesem Katalog. 
Druckbedingte Farbabweichungen sind möglich. Im Rahmen der Weiter-entwicklung 
unseres Programms behalten wir uns technische Änderungen sowie den Wegfall 
einzelner Artikel ohne besondere Ankündigung vor.

Allgemeine Geschäftsbedingungen
(Auszug)Pauli + Sohn
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 Duschbeschläge von Pauli + Sohn 

Manufaktur in Deutschland

Pauli + Sohn mit Sitz im oberbergischen Land ist auf die Entwicklung 

und Produktion von Beschlägen für Glaskonstruktionen spezialisiert.  

Als Familienunternehmen in zweiter Generation ist stetige Entwicklung 

und konsequente Kundenorientierung unser höchstes Ziel.

Die Materialien und die besondere Verarbeitung machen die 

Duschbeschläge zu einem langlebigen und nachhaltigen Produkt. 

Gleichzeitig legt Pauli + Sohn großen Wert auf Innovation und moderne 

Fertigungstechniken. Zur Verwendung kommen nur hochwertige 

Materialien, die detailgenau verarbeitet und ausschließlich von Hand 

montiert werden. Auch Nachhaltigkeit nimmt Pauli + Sohn ernst: Abfälle 

von Rohmaterialien werden recycelt und zur Produktion benötigtes Wasser 

wird in einer hauseigenen Filteranlage wiederaufbereitet.

Pauli + Sohn - Manufaktur in Deutschland

NACHHALTIG
produzieren

RECYCLEN

Rohstoffe
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Pauli + Sohn - Manufaktur in Deutschland

% h#chste Anspr"che an Qualit!t 
% modernste Fertigungstechniken
% innovative Entwicklungsabteilung
% L#sungen f"r jede Anforderung
% nachhaltige Unternehmensphilosophie
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WALK-IN

WALK-IN mit Beschl!gen
Verschiedene Winkelverbinder finden Sie bei 
unseren jeweiligen Duschbeschlag-Serien. 

WALK-IN mit Beschl!gen und 
Boden-Deckenspanner 
ab Seite 290

WALK-IN mit Klemm- und U-Profilen
ab Seite 292

WALK-IN mit Systemprofil
ab Seite 284

Mit unseren verschiedenen Produkten lassen sich gro$e 
Raumsituationen ohne oder nur teilweise mit zus!tzlichen 
Stabilisationsstangen realisieren. 
 gro$e Produktvielfalt
  besonders geeignet f"r individuelle L#sungen

 maximaler Gestaltungsspielraum
  Kombination mit Duscht"rb!ndern, Winkelverbindern  
und Profilen m#glich

 verschiedene L#sungen & schnell umgesetzt
 einfache Montage

Produkte im !berblick
vielf!ltige L#sungen f"r unterschiedliche Anforderungen
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WALK-IN 

Jedes unserer Wandprofile ist f"r unterschiedliche Anforderungen gedacht. Wir beraten Sie gerne'

Wandpro"le im !berblick
vielf!ltige L#sungen f"r unterschiedliche Anforderungen

Klemmprofil 8884 f"r ungerade W!nde und 

stabilen Halt

Unterschiedliche feuchtraumgeeignete 

U-Profile in verschiedenen Gr#$en.

z. B. 8841 mit Abdeckkappe

Wandanschlussprofil 8830 in Kombination 

mit dem Systemprofil 8888
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903 904

Typ WALK-IN mit Systempro"l # Deckenbefestigung

Einbausituationen # WALK-IN

Typ WALK-IN mit Systempro"l # Wandbefestigung
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Einbausituationen # WALK-IN
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PONTERE 800 801 802

PAVONE 800 801 802

FLAMEA+ 800 801 802

FLAMEA 800 801 802

FARDELLO 800 801 802

FLINTER 800 801 802

NIVELLO+ 800 801 802

NIVELLO 800 801 802

FLUTURE 800 801 802

TURA 800 801 802

FARFALLA 800 801 802

PILLANGO 800 801 802

PAPILLON 800 801 802

Je nach Anwendungsbeispiel k#nnen die Anzahl und die Anordnung der Stabilisationsstangen und -Winkel unterschiedlich sein. Fragen Sie unsere Anwendungstechnik. 

Typ WALK-IN mit Beschl$gen und Systempro"l

Einbausituationen # WALK-IN
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700 701 702 703 704

700 701 702 703 704

700 701 702 703 704

700 701 702 703 704

700 701 702 703 704

700 701 702 703 704

700 701 702 703 704

700 701 702 703 704

700 701 702 703 704

700 701 702 703 704

700 701 702 703 704

700 701 702 703 704

700 701 702 703 704
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Einbausituationen # WALK-IN

Typ WALK-IN mit Beschl$gen

Je nach Anwendungsbeispiel k#nnen die Anzahl und die Anordnung der Stabilisationsstangen und -Winkel unterschiedlich sein. Fragen Sie unsere Anwendungstechnik.
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WALK-IN # Systempro"l

WALK-IN Systempro"l
verschiedene L#sungen & schnell umgesetzt
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WALK-IN # Systempro"l

 L!nge: 2800 mm

 Rohr in der L!nge k"rzbar

 Rohr 32 x 32 mm

   besonders geeignet f"r individuelle L#sungen

  maximaler Gestaltungsspielraum 

  einfache Montage

  Ausgleich von schiefen W!nden bis ca. 6 mm

  Verbauung mit LEDs m#glich

  unsichtbare Verschraubung

  keine zus!tzlichen Stabilisationsstangen erforderlich

  Wir bieten verschiedene M#glichkeiten beim Anschluss am Boden. Beide Varianten m"ssen mit Silikon versiegelt werden.

  Durch das geteilte Gummiprofil l!sst sich die Glasscheibe problemlos einsetzen.

Anschraubvariante Klebevariante
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WALK-IN # Systempro"l

Variante mit einem Glas # Befestigung an der Decke

Deckenbefestigung

Bodenbefestigung 
(Schraubvariante*)

Bodenbefestigung 
(Klebevariante)

U-Profil 
(oberhalb Glas) mit 

Silikon fixieren

Verglasungsprofil

* Damit die Wassersperre im Bad durch das nachtr!gliche Anbohren der unteren Befestigungsplatte nicht verletzt wird, sollte der Fliesenleger den Befestigungsadapter vorher in den Boden-
aufbau einarbeiten und entsprechend der Beanspruchungsklasse die richtige Feuchtraumabdichtung nach den anerkannten Richtlinien ausf"hren.
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WALK-IN # Systempro"l

Variante mit zwei Gl$sern # Befestigung an der Decke

Art.-Nr. Ober%$che Glasdicke Artikelbezeichnung L$nge VE/St&ck

1
8888E6EV5-BD
8888E3/50-BD
8888E123-BD
8888E6C35-BD

Aluminium glanzeloxiert 
glanzverchromt
Edelstahloptik 
schwarz eloxiert

8 mm mit Verglasungspro;len oder Silikonfuge
10 mm mit Silikonfuge
12 mm mit Silikonfuge

Trennwandst"tze Boden-Decke
1 Nut 15 x 15 mm
U-Profil als F"llung oberhalb der Glaskante zur 
Decke hin

2800 mm 1/1

2
8888E6EV5-BD2N
8888E3/50-BD2N
8888E123-BD2N
8888E6C35-BD2N

Aluminium glanzeloxiert 
glanzverchromt
Edelstahloptik
schwarz eloxiert

8 mm mit Verglasungspro;len oder Silikonfuge
10 mm mit Silikonfuge
12 mm mit Silikonfuge

Trennwandst"tze Boden-Decke 90<
2 Nuten 15 x 15 mm
U-Profil als F"llung oberhalb der Glaskante zur 
Decke hin

2800 mm 1/1

Deckenbefestigung

Bodenbefestigung 
(Schraubvariante*)

Bodenbefestigung 
(Klebevariante)

U-Profil 
(oberhalb Glas) mit 
Silikon fixieren

Verglasungsprofil
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WALK-IN # Systempro"l

Variante mit einem Glas # Befestigung an der Wand

Eckverbinder

Lichtes Ma$ - Wand

U-Profil 
(oberhalb Glas) mit 
Silikon fixieren

Bodenbefestigung 
(Schraubvariante*)

Bodenbefestigung 
(Klebevariante)

Wandbefestigung

* Damit die Wassersperre im Bad durch das nachtr!gliche Anbohren der unteren Befestigungsplatte nicht verletzt wird, 
sollte der Fliesenleger den Befestigungsadapter vorher in den Bodenaufbau einarbeiten und entsprechend der Be-
anspruchungsklasse die richtige Feuchtraumabdichtung nach den anerkannten Richtlinien ausf"hren.

Verglasungsprofil
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WALK-IN # Systempro"l

Art.-Nr. Ober%$che Glasdicke Artikelbezeichnung L$nge VE/St&ck

3
8888E6EV5-BW
8888E3/50-BW
8888E123-BW
8888E6C35-BW

Aluminium glanzeloxiert 
glanzverchromt
Edelstahloptik
schwarz eloxiert

8 mm mit Verglasungspro;len oder Silikonfuge
10 mm mit Silikonfuge
12 mm mit Silikonfuge

Trennwandst"tze Boden-Wand
1 Nut 15 x 15 mm
U-Profil als F"llung oberhalb Glaskante zur 
Wand hin

2800 mm
+ 1400 mm

1/1

4
8888E3/50-EV
8888E123-EV
8888E6C35-EV

glanzverchromt
Edelstahloptik
schwarz eloxiert

8 mm mit Verglasungspro;len oder Silikonfuge
10 mm mit Silikonfuge
12 mm mit Silikonfuge

Eckverbinder Trennwandst"tze
links und rechts verwendbar
nur in Verbindung 8888E0-BW Trennwandst"tze

- 1/1

5
8830E6EV5-2500
8830E3/50-2500
8830E123-2500
8830E6C35-2500

Aluminium glanzeloxiert 
glanzverchromt
Edelstahloptik
schwarz eloxiert

8 mm mit Verglasungspro;len oder Silikonfuge
10 mm mit Silikonfuge
12 mm mit Silikonfuge

U-Profil
1 Nut 15 x 15 mm
maximale H#he 2500 mm
beliebig k"rzbar

2500 mm 1/1

Variante an der Wand

8830-2Butyl-12M & optional bestellbar
Butylschnur = 3 mm, L!nge 12 m, 
als Abdichtung zur Wand ohne anschlie"ende Silikonfuge
(nicht lastabtragend)

Auf Rolle 
> 12 m

Butylschnur
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WALK-IN # Boden-Deckenspanner

Boden-Deckenspanner
Der Boden-Deckenspanner ist geeignet f"r die 

Befestigung von Duscht"rb!ndern, Winkelverbindern 

und U-Profilen.

 Oberfl!che: glanzeloxiert (E6/EV5)

 L!nge: 3000 mm

 Rohr in der L!nge k"rzbar

 Rohr 69x29 mm
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WALK-IN # Boden-Deckenspanner

Art.-Nr. Ober%$che Artikelbezeichnung Hinweis VE/St&ck

8887E6EV1-12 Alu-Optik Adapter-Platte Damit die Wassersperre im Bad durch das nachtr!gliche Anbohren der unteren Befestigungsplatte nicht 
verletzt wird, sollte der Fliesenleger den Befestigungsadapter vorher in den Bodenaufbau einarbeiten 
und entsprechend der Beanspruchungsklasse die richtige Feuchtraumabdichtung nach den anerkannten 
Richtlinien ausf"hren.

1/1

Art.-Nr. Ober%$che Artikelbezeichnung Merkmale VE/St&ck

8885E6EV5-3000 glanzeloxiert Pro;l Material: Aluminium, L!nge: 3000 mm, Rohr 69x29 mm, Materialst!rke: 5 mm
Rohr in der L!nge k"rzbar

1/1

12

64

24

6 Schraube abgedichtet
durch O-Ring

Abdichtung bauseits
nach technischen Regeln

Hinweis: bei der Befestigung von T"rfl"geln an Trennwandst"tzen, sprechen Sie bitte mit unserer Anwendungstechnik  bez"glich der m#glichen T"rgr#$en. Wir helfen Ihnen gerne weiter'
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WALK-IN ! Klemmpro"l

Art.-Nr.: Material Artikelbezeichnung
8885HZ Hartzellmaterial Zwischenlage zu 8884

Einzelne Klemmbacken auf gesamter L!nge frei positionierbar
2010 mm = 5 Klemmbacken, 2500 mm = 6 Klemmbacken

Verstellbarkeit

Endkappen sind nicht im Set enthalten"

Zwischenlagen f#r 8884 zum Ausgleich von Unebenheiten in der Wand, 5 pro 
St!rke im Set enthalten. Durch Kombination und/oder Verdopplung k$nnen Uneben-
heiten ab 2 mm in 1 mm Schritten ausgeglichen werden.

Bitte folgende Sets kostenlos mitbestellen:
f#r 6 mm Glasdicke
8884-10ZN0-5-6 f#r 2010 mm/ 8884-10ZN0-6-6 f#r 2500mm/ 8884-10ZN0-6-6 f#r 5000 mm % 2x pro Klemmprofil
f#r 10 mm Glasdicke 
8884-10ZN0-5-10 f#r 2010 mm/ 8884-10ZN0-6-10 f#r 2500 mm/ 8884-10ZN0-6-10 f#r 5000 mm  % 2x pro Klemmprofil

Art.-Nr. Ober#$che Glasdicke Artikelbezeichnung VE/St%ck
8884E1/23-2010-8 Aluminium geschliffen silberfarbig eloxiert 6/8/ 10 mm Klemmpro&l 1/1
8884E1/23-2500-8 (Edelstahloptik)

8884E6EV1-2010-8  Aluminium spezialgebeizt naturfarbig eloxiert
8884E6EV1-2500-8  
8884E6EV1-5000-8  
8884E6EV5-2010-8  Aluminium spezialgebeizt glanzeloxiert
8884E6EV5-2500-8  
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WALK-IN ! Klemmpro"l

Art.-Nr. Oberfl$che Glasdicke Artikelbezeichnung VE/St%ck
8884-8KU6U7-6 * 6 mm Endkappen f#r Klemmprofil 1/1
8884-8KU22-6 **  f#r 8884, geschlossen
8884-8KU6U7-8 * 8 mm 
8884-8KU22-8 **
8884-8KU6U7-10 * 10 mm
8884-8KU22-10 **

* KU6U7 ist f#r E6/EV1 und E6/EV5
* * KU22 ist f#r E1/23

Hinweis: 
Der Klemmrahmen sowie das Glas der 
Dusche muss versiegelt werden.

Art.-Nr. Oberfl$che Glasdicke Artikelbezeichnung VE/Stk
8884-9KU6U7-6 * 6 mm Endkappen f#r Klemmprofil 1/1
8884-9KU22-6 **  f#r 8884, ausgeklinkt
8884-9KU6U7-8 * 8 mm 
8884-9KU22-8 **
8884-9KU6U7-10 * 10 mm
8884-9KU22-10 **
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WALK-IN ! Pro"le

feuchtraumgeeignet

feuchtraumgeeignet

feuchtraumgeeignet

*Achtung: bei Profilen mit der Oberfl!che E3/50 m#ssen in Feuchtr!umen die Schnittkanten sehr gut versiegelt werden" 
Kontaktierung (Anodisierung ' Beschichtung): Prozesstechnisch bedingt kann es bei den Profilenden (20-50mm) durch die notwendige Kontaktierung zu den 
sogenannten Kontaktstellen kommen. bei der Bestellung von Fixl!ngen (5m) sind diese einzukalkulieren.

Art.-Nr. Oberfl$che Plattendicke Artikelbezeichnung VE/St%ck
5015VA1-2500 Edelstahl poliert + 10 mm U-Profil, 15x15x2500x2 mm1/1
5015VA2-2500 Edelstahl matt geb#rstet
5015E6EV5-2.5M Aluminium glanzeloxiert
5015E6C35-2.5M Aluminium schwarz eloxiert
5015VA1-5M Edelstahl poliert + 10 mm U-Profil, 15x15x5000x2 mm
5015VA2-5M Edelstahl matt geb#rstet
5015E6EV1-5M Aluminium naturfarbig eloxiert
5015E1/23-5M Aluminium eloxiert Edelstahloptik
5015E3/50-5M Aluminium glanzverchromt*
5015E0/14-5M Aluminium pulverbeschichtet RAL9016
5015E6C35-5M Aluminium schwarz eloxiert

Art.-Nr. Oberfl$che Plattendicke Artikelbezeichnung VE/St%ck
5017E6EV1-5M Aluminium naturfarbig eloxiert + 14 mm U-Profil, 20x17x5000x1,5 mm 1/1
5017E6EV5-5M Aluminium glanzeloxiert
5017E3/50-5M Aluminium glanzverchromt*
5017E0/14-5M Aluminium pulverbeschichtet RAL9016
5017E1/23-5M Aluminium eloxiert Edelstahloptik

Art.-Nr. Oberfl$che Plattendicke Artikelbezeichnung VE/St%ck
5020VA1-2500 Edelstahl poliert + 16 mm U-Profil, 20x20x2500x2 mm1/1
5020VA2-2500 Edelstahl matt geb#rstet
5020VA1-5M Edelstahl poliert + 16 mm U-Profil, 20x20x5000x2 mm 1/1
5020VA2-5M Edelstahl matt geb#rstet
5020E6EV1-5M Aluminium naturfarbig eloxiert
5020E1/23-5M Aluminium eloxiert Edelstahloptik
5020E3/50-5M Aluminium glanzverchromt* 
5020E0/14-5M Aluminium pulverbeschichtet RAL9016
5020E6C35-5M Aluminium schwarz eloxiert
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WALK-IN ! Pro"le

feuchtraumgeeignet

*Achtung: bei Profilen mit der Oberfl!che E3/50 m#ssen in Feuchtr!umen die Schnittkanten sehr gut versiegelt werden" 
Kontaktierung (Anodisierung ' Beschichtung): Prozesstechnisch bedingt kann es bei den Profilenden (20-50mm) durch die notwendige Kontaktierung zu den 
sogenannten Kontaktstellen kommen. bei der Bestellung von Fixl!ngen (5m) sind diese einzukalkulieren.

Wichtiger Hinweis: 
Nur als Abdichtungs- oder Montagehilfe. Trotz der hohen Klebkraft ersetzen diese keine 
mechanische Befestigung (Schrauben).

Art.-Nr. Oberfl$che Plattendicke Artikelbezeichnung VE/St%ck
8841E6EV5-2010 Aluminium glanzeloxiert 6-10 mm U-Profil 20x13x2010x1,5 mm 1/1
8841E6EV5-2500 Aluminium glanzeloxiert U-Profil 20x13x2500x1,5 mm
8841E6EV1-5M Aluminium naturfarbig eloxiert U-Profil 20x13x5000x1,5 mm
8841E123-5M Aluminium eloxiert Edelstahloptik
8841E3/50-5M Aluminium glanzverchromt*
8841E6C35-5M Aluminium schwarz eloxiert
8841E122-5M Aluminium eloxiert Edelstahloptik
8841E3EV3-5M goldfarbig eloxiert

Art.-Nr. Oberfl$che Artikelbezeichnung VE/St%ck

8841-2KU6U7 naturfarbig eloxiert (gl!nzend) Endkappen f#r Profil 8841, geschlossen 1/1

Art.-Nr. Artikelbezeichnung VE/St%ck

7269KL-9-5M 
7269KL-11-5M
7269KL-15-5M
7269KL-19-5M
7269KL-23-5M

doppelseitiges Klebeband, transparent, St!rke 2 mm 1/1

Zubeh r
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!Die!richtige!Montage!f"r!gro#artige!B$der
Pendelt#rband oder Anschlagt#rband % die 

richtige Montage hat entscheidenden Einfluss 

auf Funktion und Langlebigkeit. Bitte beachten 

Sie die bei den Duscht#rb!ndern beigelegte 

Montageanleitung und #bergeben Sie diese 

nach der Montage Ihrem Kunden. 

Wichtige Hinweise finden Sie auf den fol-

genden Seiten. Unsere technischen Kataloge 

stehen unter www.pauli.de zum Download 

zur Verf#gung.

Bitte beachten Sie: Bedingung f#r die 

Gew!hrleistung bzw. Garantie ist der Einbau 

gem!; Montageanleitung und die Beach-

tung der Reinigungshinweise.

Montagehinweise
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Duschenmontage 
 Wichtige Schritte f#r die richtige Verbauung

Planung

%berdr"ckung

Spritzwasser-
schutz

Verbauung!

Richtige
Auswahl treffen

Richtiger Typ und 
Beschlag zur 
Badsituation

Einsatz von 
Dichtprofilen und Schwall-

schutz

Verbauung 
allgemein

Verbauung mit  
U-Profil

Verbauung von 
Pendelt#rb!ndern

intelligente Verbauung

Bei der Planung sollte f#r Ihren Kunden die optimale L$sung gefunden werden. 

Bei der Planung des Bades sind folgende Dinge zu beachten: 
- bauliche Voraussetzungen
- richtige Wahl des Duschtyps und des dazu passenden Beschlages unter
  Ber#cksichtigung eines evtl. erforderlichen <berdr#ckungsschutzes. 

Um eine optimale Dichtigkeit zu gew!hrleisten, bieten wir verschiedene 
M$glichkeiten und Produkte an.

Viele unserer Beschl!ge verf#gen #ber eine einstellbare Nullage und sind somit 
auch f#r nicht fluchtende W!nde verwendbar.

U-Profil in Wand und Boden richtig einbauen

Was ist bei der Montage zu beachten?

Verbauung ohne Dichtprofil

Aufma# Richtiges Aufma; Das richtige Aufma; geh$rt zu den wichtigsten Aufgaben bei der  
professionellen Abwicklung Ihres Kundenauftrages.

Befestigung Lastabtragung

richtige Verschraubung
> Drehmoment

Glatte Oberfl!chen

Nulllage

Lotrechte Verbauung

Aussteifung Seitenteil

Montagehilfe

Bitte ber#cksichtigen Sie die Lastabtragung. Die Befestigungsm$glichkeiten an 
der Wand m#ssen f#r das jeweilige T#rfl#gelgewicht geeignet sein. 

Die Montage der B!nder muss mit dem richtigen Werkzeug und Material  
vorgenommen werden.

Auf glatten Oberfl!chen muss eine kraftschl#ssige Verbindung hergestellt 
werden.

Einige unserer Duscht#rb!nder verf#gen #ber eine verstellbare Nulllage.

Die lot- und waagerechte Verbauung muss auf jeden Fall beachtet werden.

Die Stabilisation und Aussteifung der Duschen ist ein wichtiger  
Sicherheitsfaktor.

Unterlegklotz mit vordefinierten Abst!nden zur Montage der Dusche 

Montagehinweise

Seite
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Richtige!Wahl!des!Duschtyps!und!des!
passenden!Beschlages

 �� Bei der Planung einer Dusche spielen viele  
Faktoren eine wichtige Rolle. 

 ��  Um den Kundenw#nschen und der baulichen  
Situation gerecht zu werden, sollten alle  
Faktoren durchdacht und geplant werden. 

 ��  Wichtige Voraussetzung ist eine Besichtigung vor 
Ort und eine genaue Beurteilung der  
R!umlichkeiten. 

vorher

nachher

Alle Anmerkungen auf den Folgeseiten m#ssen 
beachtet werden, andernfalls erlischt die Garantie 
bzw. Gew!hrleistung.

Allgemeine!Hinweise!zu!Beschl$ge!mit!
Druckrollen!f"r!die!Nulllage
Systembedingt kann es im Bereich der Druckrollen 
auf der sichtbaren Rollfl!che (z.B. Nulllagenrolle) 
durch Microkratzer zu einer oberfl!chlichen 
Mattierung kommen.

Verbauungsorte
 �� Die Beschl!ge d#rfen nicht in R!umen mit hohem 

Chlor- und Alkaligehalt eingesetzt werden 
% dadurch werden die Ober@!chen und die 
Mechanik nachhaltig gesch!digt.

 �� Bei Anwendungen mit unseren Duschbeschl!gen 
im Schwimmbad- und Saunabereich oder im 
Bereich von Solebecken und Dampfsaunen 
bitten wir Sie, unsere Anwendungstechnik vor der 
Verbauung zu kontaktieren. 

Pflegehinweis
 ��  Die Duschbeschl!ge d#rfen nur mit warmen  

Wasser und einem weichen Tuch (z.B. Mikro-
faser) feucht abgewischt und gegebenenfalls 

nachgetrocknet werden. Scharfe, aggressive, 
alkalische oder chlorhaltige Reiniger, Scheuer-
mittel (z.B. Stahlwolle) oder L$sungsmittel sollten 
nicht verwendet werden.  

 �� Bei st!rkeren Verschmutzungen (Kalk, Fett, 
Se i fenve rschmutzungen) 
empfehlen wir Ihnen unser 
spezielles Reinigungsmittel 
JSanfte P@egeQ f#r Beschl!ge - 
siehe Seite 331. 

Planung

Allgemeine!Hinweise

Montagehinweise

Bei der angebotenen/best!tigten Duschabtrennung, 
ohne oder mit verschlie;barer T#r oder T#ren, handelt 
es sich um ein vor Spritzwasser sch#tzendes, indivi- 
duell als Sonderanfertigung f#r den besonderen Auf-
trag angefertigtes Produkt, welches von uns nach den 
geltenden Vorschriften und den allgemeinen aner-
kannten technischen Regeln eingebaut wird.
Die verwendeten Beschl!ge und Glasprodukte 
entsprechen jeweils den Anforderungen der DIN 
14428 und TR 24. Die Duschabtrennung entspricht 
als Bauprodukt jedoch nicht der DIN 14428 und ist 
gem!; EU-Bauprodukteverordnung, Kap. II, Art. 5, 
nicht mit einer CE-Kennzeichnung versehen.

Aus einer Duschabtrennung kann bauartbedingt Was-
ser austreten. Die Menge des austretenden Wassers 
h!ngt von bauartbedingten Faktoren der Konstruktion, 
wie z.B. Auswahl der Beschl!ge und Dichtungen, der 
Eigenschaften der verwendeten Wandbel!ge und 
deren Fugenausbildung, der Duschtasse oder Ba-
dewanne bzw. der Beschaffenheit der Boden@!che, 
sowie der verwendeten Duschk$pfe ab und kann  

nicht vorhergesagt werden. Ob austretendes  
Wasser in den Duschbereich zur#ckgelangt, ist von 
der Beschaffenheit der Boden@!che im Bereich der 
Duschabtrennung abh!ngig und kann nicht von uns 
garantiert werden. Eine Pr#fung der Beschaffenheit 
der Boden@!che im Bereich der Duschabtrennung 
wurde bez#glich der R#ckf#hrung von austretendem 
Wasser nicht durchgef#hrt.

Information!zur!DIN!14428!und!der!tech-
nischen!Richtlinie!Nr.24!!!
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FLAMEA> Tragkraft: 

maximale T#rbreite: 
(bei einer T#rh$he von 2000 mm 
bei 8 mm Glas)

PAPILLON Tragkraft:

maximale T#rbreite: 
(bei einer T#rh$he von 2000 mm 
bei 8 mm Glas)

FLAMEA Tragkraft: 

maximale T#rbreite: 
(bei einer T#rh$he von 2000 mm 
bei 8 mm Glas)

FLINTER Tragkraft:

maximale T#rbreite: 
(bei einer T#rh$he von 2000 mm 
bei 8 mm Glas)

FARFALLA Tragkraft: 

maximale T#rbreite: 
(bei einer T#rh$he von 2000 mm 
bei 8 mm Glas)

NIVELLO> Tragkraft:

maximale T#rbreite:
(bei einer T#rh$he von 2000 mm 
bei 8 mm Glas)

Lastabtragung
�� Bitte ber#cksichtigen Sie die Lastabtragung. 
�� Die Befestigungsm$glichkeiten an der Wand 

m#ssen f#r das jeweilige T#rfl#gelgewicht 
geeignet sein. 

�� Die maximale Tragf!higkeit f#r die jeweiligen 
Duscht#rb!nder sind zu beachten. 

Tragkraft von zwei B$ndern und maximale T%rbreite:

Aufma#

Aufma#!richtig!gemacht!
�� Das richtige Aufma; geh$rt zu den wichtigsten 

Aufgaben bei der professionellen Abwicklung 
Ihres Kundenauftrages. Fehler m#ssen vermieden 
werden, da sie nur mit Zeitverlust und z. T. hohen 
Kosten korrigiert werden k$nnen. 

�� Vermittlung von systematischem Wissen f#r das 
Aufma; erhalten Sie bei unseren Duschen-
Level-Schulungen.

�� Au;erdem finden Sie unter www.pauli.de
Aufma;bl!tter f#r alle Beschl!ge mit 
verschiedenen Standard-Einbausituationen.

Befestigung

PAVONE Tragkraft: 

maximale T#rbreite: 
(bei einer T#rh$he von 2000 mm 
bei 8 mm Glas)

PONTERE Tragkraft: 
(au;er 8404)

maximale T#rbreite: 
(bei einer T#rh$he von 2000 mm 
bei 10 mm Glas)

PILLANGO Tragkraft: 

maximale T#rbreite: 
(bei einer T#rh$he von 2000 mm 
bei 8 mm Glas)

FLUTURE Tragkraft:

maximale T#rbreite: 
(bei einer T#rh$he von 2000 mm 
bei 8 mm Glas)

NIVELLO Tragkraft:

maximale T#rbreite: 
(bei einer T#rh$he von 2000 mm 
bei 8 mm Glas)

Montagehinweise

FARDELLO Tragkraft:

maximale T#rbreite: 
(bei einer T#rh$he von 2000 mm 
bei 8 mm Glas)

TURA Tragkraft:

maximale T#rbreite: 
(bei einer T#rh$he von 2700 mm 
bei 8 mm Glas)
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Richtige!Verschraubung
 �� Die Anschraubplatten unserer Duscht#rb!nder 

sollten nur auf einem harten, planen Untergrund wie 
Fliesen, Beton oder Metall montiert werden. 

 �� Bei teil@!chiger Ver@iesung im Bad ist unbedingt 
darauf zu achten das die Duscht#rb!nder und 
Winkel voll@!chig mit der Befestigungslasche 
au@iegen.

 �� Die zu verwendenden Schrauben und D#bel 
m#ssen unbedingt an die jeweilige bauliche 
Situation angepasst sein.

 �� Der Bohrer ist entsprechend der Gr$;e der D#bel 
zu w!hlen.

 �� Bitte die entsprechende Kopfh$he der Schrauben 
vor der Montage pr#fen, so dass die Schrauben 
das Aufsetzen des Abdeckblechs zum Abschluss  
der Duschmontage nicht behindern.

 �� Die Schrauben sollten aus Edelstahl A2 oder A4 
bestehen und einen Senkkopfdurchmesser von 
min. 10 mm und max. 12 mm aufweisen.

 �� Um den Kontakt zur Schraube zu halten, ist ein 
Anziehen mit einem Schraubendreher gegen 
maschinellem Anziehen vorzuziehen.

 �� Empfehlung: Verwendung Senk-Spanplatten-
schrauben: TX25 % Antrieb 6x60 A2,  
Art.Nr. Z092VA

 �� Wir empfehlen f#r die Duscht#rbandserien 
FLINTER, FLAMEA und NIVELLO Zwei- 
Komponenten-Klebed#bel zu verwenden.

Befestigung

Vorsicht!Ausballung
 �� Der Schraubenkopf ist zu klein % die Schraube hat 

sich in die Wandlasche eingequetscht. Dadurch  
entsteht eine Deformation als Ausballung.  Das Band 
kann an der Wand kippeln, da keine voll@!chige 
Au@age mehr gegeben ist.

 �� Nach der Montage des T#r@#gels ist darauf zu 
achten, dass sich die Wandanschraubplatte beim 
Yffnen und Schlie;en nicht von der Wand bewegt.

Richtige!Verschraubung
 �� Bei den Serien FLINTER und NIVELLO m#ssen 

die mitgelieferten Doppel-Exzenter-Eins!tze nach 
Anleitung verbaut werden. (Seite 378)

Montagehinweise

Ausballung

Abdichtung
 �� Achten Sie darauf, dass bei der Verschraubung 

der Duscht#rb!nder und Winkel die unterliegende 
Abdichtschicht (DIN 18534) nicht besch!digt bzw. 
wieder abgedichtet wird. 
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Befestigung

Richtige!Verschraubung
 �� Bitte beachten Sie, dass bei unserem Modell 

8152ZN (FLINTER Glas-Wand 90[) als weitere 
Befestigung, die mitgelieferten Schrauben gem!; 
der Montageanleitung gesetzt werden m#ssen. 

 �� Bei 8481ZN/8480ZN (PILLANGO Glas-Wand 
90[) m#ssen ebenfalls die mitgelieferten Schrauben 
gem!; der Montageanleitung gesetzt werden. Erst 
dann kann bei PILLANGO die Nulllage richtig ein-
gestellt werden.

Drehmoment
 �� Bitte beachten Sie die in den Montageanleitungen 

angegebenen Drehmomente f#r die jeweiligen B!n-
der. Unsere Montageanleitungen &nden Sie in den 
Verpackungen und auf www.pauli.de. 10 N.m

10 N.m

Glatte!Oberfl$chen
 �� Um die Funktion dauerhaft zu gew!hrleisten, muss 

eine kraftschl#ssige Verbindung mit geeignetem 
Material hergestellt werden. 

 �� Bei besonders glatten Ober@!chen (Glas oder 
ober@!chenversiegelte Fliesen) verwenden Sie bitte 
unser Kontaktmaterial. (Art.Nr.:8877HZ Seite 327)

Montagehinweise

Dritte!Befestigungsbohrung
 �� Bei unserem Modell 8900ZN (FARDELLO 

Glas-Wand 90[) verhindert die 3. Befestigungs- 
bohrung das Verdrehen auf der Wand. 

 �� Das Duschband ist so konstruiert, dass diese Boh-
rung mit einem 8 mm Bohrer im montierten Zustand 
ausgef#hrt werden kann.
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Nulllageneinstellung
 �� Einige unserer Bandserien verf#gen #ber eine 

stufenlose Nulllageneinstellung. 
 �� Wenn der T#rfl#gel ausgerichtet ist und alle 

Dichtpro&le aufgesteckt wurden, kann die Nulllage 
eingestellt werden. Dabei sind die Schrauben 
der Nulllage wechselweise auf das angegebene 
Drehmoment anzuziehen und nach ca. 15 Minuten 
nachzuziehen.

 �� Diese erm$glicht eine Einstellung des  
Schlie;punktes auch bei nicht rechtwinkligen  
W!nden. Alle wichtigen Hinweise hierzu ent- 
nehmen Sie bitte den jeweils beiliegenden  
Montageanleitungen.

Befestigung

Lotrechte!Verbauung
 �� F#r die Stabilit!t und Haltbarkeit ist die richtige 

Verbauung wichtig. Die lot- und waagerechte 
Verbauung muss auf jeden Fall beachtet werden. 
Bitte beachten Sie die Hinweise in den Montage- 
anleitungen. 

Montagehinweise

Wichtiger!Hinweis
 �� Bei Duscht#rb!nder mit einstellbarer Nulllage oder 

Hebe-Senk-Funktion muss diese immer eingestellt 
werden.
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Aussteifung!Seitenteil
 �� Die Ganzglasduschen sollten mit  einer 

Stabilisierung ausgesteift werden. \e nach 
Anwendungsbeispiel k$nnen verschiedene 
Produkte verwendet werden.

 �� Diese Stabilisierungen verhindern bei einem 
Sturz mit Glaskontakt, dass sich dieses zu stark 
durchbiegt. 

 �� Stabilisierungen sollten die entstehenden 
Lasten am ung#nstigsten Punkt des Seitenteils 
abfangen.

 �� Seitenteile, an denen T#r@#gel montiert sind, 
m#ssen prinzipiell stabilisiert werden. Grund 
hierf#r ist wiederum die zu erwartende 
Durchbiegung des Seitenteils beim Yffnen 
und Schlie;en des T#r@#gels. Meistens wird 
dies durch die vorhandenen Federkr!fte noch 
verst!rkt. Hierdurch kann es dazu kommen 
das die T#rb!nder Ihren Halt verlieren oder 
sich die Nulllagen verstellen.

 �� Bei den k#rzbaren runden oder eckigen 
Stabilisationsstangen empfehlen wir f#r die 
Stabilit!t der Dusche eine maximale L!nge 
von 1200 mm.

 �� Eine Dusche mit Relingsystem erreicht ab einer 
gewissen Gr$;e nicht die Stabilit!t einer 
Duschabtrennung mit Stabilisationsstange und 
T-St#ck.

 �� Unsere Anwendungstechnik ber!t Sie gerne.

Befestigung

Montagehinweise

Montagehilfe

Unterlage!f"r!Duscht"ren
 �� Montagehilfe f#r die Abst!nde von  

13 / 16 / 21 mm  
(Artikel-Nr. 8840KU-PS - Seite 326)
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Unsere Ganzglasduschen zeichnen sich durch einen & ligranen und exklusiven Spritzwasserschutz aus. Eine absolute Dichtigkeit kann jedoch nicht erreicht werden, denn 
auch beim Yffnen der T#re/T#ren k$nnen Wasserr#ckst!nde von der T#r@ !che auf den Boden tropfen. Prinzipiell kann ein Wasseraustritt bei beweglichen Teilen einfach 
nicht ausgeschlossen werden. Durch sorgf!ltige Planung und den intelligenten Einsatz von unauff!lligen Dichtpro& len und Schwallschutzsystemen, kann der Austritt  von 
Spritzwasser jedoch erheblich verringert werden. 
Sollten Sie auf Schwallschutz oder Dichtpro& le verzichten wollen, muss mit einem erh$hten Wasseraustritt gerechnet werden. Wir bieten viele unterschiedliche Dichtungen 
an, die den Spritzwasserschutz jedoch deutlich erh$hen k$nnen. Bei Duscht#ren sollte man zur Vermeidung von erh$htem Wasseraustritt immer im unteren Bereich einen 
Schwallschutz montieren. Unsere Experten k$nnen Ihnen verschiedenste L$sungen anbieten % Wir beraten Sie gerne.

�� Duschen ohne Dichtprofil sind zwar in Ihrer 
Eleganz un#bertroffen und auch sehr leicht zu 
reinigen, jedoch kann das Spritzwasser leichter 
nach au;en laufen.

�� Duschen mit Schlauch-Dichtpro& len weisen eine 
h$here Spritzwasserdichtigkeit auf und weniger 
Wasser kann nach drau;en dringen.

�� Duschen mit Dichtpro& len und einem Schwall-
schutz reduzieren das Spritzwasser auf 
ein Minimum. Sie weisen eine gute Spritz-
wasserdichtigkeit auf.

ohne Dichtpro& l % 
Mehr Wasser kann nach au;en dringen.

mit Dichtpro& l % 
Weniger Wasser kann nach au;en dringen.

mit Dichtpro& l und Schwallschutz % 
Kaum Wasser kann nach au;en dringen.

Spritzwasserschutz

Montagehinweise

Einsatz!Dichtprofile
   Damit ein reibungsloser Ablauf der Montage 

erfolgen kann, empfehlen wir bei PAVONE und 
NIVELLO unbedingt eine CNC Glasbearbeitung 
durchzuf#hren, sowie bei der Montage der 
PAVONE]B!nder den Dichtungsgummi 
8844KU3 vor dem Ausrichten der Scheibe 
einzulegen.

  Um die Dichtigkeit und Optik dauerhaft zu 
 gew!hrleisten sollten die Dichtprofile regelm!;ig 
 von Schmutz und Kalk gereinigt werden, sowie 
 nach Verschlei; ersetzt werden"

 Damit u.U. austretendes Spritzwasser aufge-
 fangen und wieder in die Duschkabine 
 zur#ckgelangen kann, ist der Schwallschutz mit 
 ausreichendem Abstand zur Glasfl!che zu 
 positionieren und innen wie au;en zu versiegeln.

Dichtung 8844KU3

Verwendung bei 
Randausschnitt nach 

Herstellervorgabe

Falls der Randausschnitt 
kleiner als die Hersteller-
vorgabe ist, kann die untere 
Lippe ganz oder abschnitts-
weise mit einer Zange 
abgezogen werden.
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Montagehinweise

Glas!und!Beschl$ge!vor!Fehlbedienung!
sch"tzen
  Um Duscht#rb!nder und Glas vor Besch!digungen 

zu sch#tzen, ist bei der Planung der Dusch- 
 situation zu ber#cksichtigen, dass die T#rfl#gel  
 nicht #berdr#ckt (max. 90[) werden d#rfen. 

 Im Vorfeld sollte f#r die bauliche Gegebenheit 
 genau die richtige Einbausituation mit dem 
 richtigen Duscht#rbeschlag ausgew!hlt werden. 

 F#r Abhilfe sorgt z.B. ein an der richtigen Stelle  
 positionierter Stopper.

 Wir bieten verschiedene M$glichkeiten des  
  <berdr#ckungsschutzes.

%berdr"ckung

8491MS7 f#r 
8474MS/8475MS/8477MS
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<berdr#ck-
ungs-schutz

T#ranschlag

%berdr"ckung

Montagehinweise

%berdr"ckungs-!und!Anschlagschutz
richtig!eingesetzt
A: Der T#rfl#gel steht im ge$ffneten Zustand im Raum.
Bei dieser Anwendung ist die <berdr#ckung zwar 
in beide Richtungen gesichert, doch im Panikfall 
gibt es bei ge$ffneter T#r keine Fluchtm$glichkeit. In 
$ffentlichen Bereichen ist das aber besonders wichtig 
und muss immer beachtet werden. 
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%berdr"ckung

Montagehinweise

%berdr"ckungs-!und!Anschlagschutz
richtig!eingesetzt
B: Wir empfehlen die M$glichkeit mit einer T#r 
und einem weiteren Glasseitenteil. Die T#r kann 
vollst!ndig weggeklappt werden. Mit einem 
<berdr#ckungs- und Anschlagschutz werden Glas 
und Fliesen gesch#tzt. Durch die schmalere T#r 
kommt man nun auch im ge$ffneten Zustand daran 
vorbei. 

<berdr#ckungsschutz Anschlagschutz
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Verbauung!allgemein

Montagehinweise

 �� Beim Check sollte die Auswahl der Einbausituation 
bzw. des Duscht#rbandes ge!ndert werden, 
wenn sich dadurch die Einbausituation besser in 
die bauliche Situation einf#gt und ein verbesserter 
<berdr#ckungsschutz gew!hrleistet werden kann.

 �� Der <berdr#ckungsschutz muss der jeweiligen 
Badsituation angepasst werden. Falls Sie Fragen 
dazu haben % unsere Anwendungstechnik ber!t 
Sie gerne"

Versiegelung
 �� Ganzglasduschen m#ssen unbedingt versiegelt 

werden. Die Versiegelung tr!gt wesentlich 
zur Stabilit!t der gesamten Duschanlage bei.  
Daher ist anstatt einer dekorativen Fuge eine 
konstruktive Dreiecksfuge zu erstellen.

Montagehinweis!bei!der!Verwendung!
von!VSG!Scheiben

 �� Durch den m$glichen Scheibenversatz bei  
VSG-Scheiben muss bei der Montage der 
Gegenplatte unbedingt darauf geachtet werden, 
dass diese mittig in der Glasbohrung montiert wird. 
Hinweis: Fehlerhafte Montage, kann zu Glasbruch 
f#hren"

Die!richtige!Einbausituation
 �� Nicht jeder Duschbeschlag eignet sich f#r jede 

Einbausituation. 
 �� Gerade bei nicht fluchtenden W!nden, muss 

darauf geachtet werden, dass ein Duscht#rband 
ausgew!hlt wird, dass die schr!gen W!nde 
ausgleichen kann und der Yffnungswinkel von 
mindestens 90[ noch gegeben ist. 

Silikon
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Montagehinweise

Was!ist!bei!der!Montage!zu!beachten&
 �� Der Drehpunkt bei Pendelt#rb!ndern erwirkt das 

Auskragen der Glasscheibe. Dadurch entsteht wei-
ter au;en eine Abtropfkante, die unbedingt bei der 
Planung mit ber#cksichtigt werden muss.

 �� Bei vielen Pendelt#rb!ndern &nden Sie das Ma; der 
Auskragung in den technischen Zeichnungen. 

Bandserie Art.-Nr. Merkmal mit Dichtung X ohne Dichtung X

PONTERE 8406MS Glas-Wand 90[ 24 mm 21 mm

8408MS Glas-Wand 90[ 24 mm 21 mm

8404MS Glas-Wand 90[ 30 mm 27 mm

8412MS Glas-Wand 180[ 25 mm 21 mm

8410MS Glas-Glas 90[ 22 mm 22 mm

8400MS Glas-Glas 180[ 21 mm 18 mm

PAVONE 8390ZN Glas-Wand 90[ 19 mm 16 mm

8391ZN Glas-Wand 90[ 19 mm 16 mm

8392ZN Glas-Glas 180[ mit 8857KU0 - 28 mm 16 mm

mit 8845KU0 - 16 mm

FLAMEA> 8130ZN Glas-Wand 90[ 19 mm 16 mm

8134ZN Glas-Wand 90[ 19 mm 16 mm

8132ZN Glas-Glas 180[ 16 mm 13 mm

8136ZN Glas-Glas 90[ 20 mm 17 mm

FLAMEA 8180ZN Glas-Wand 90[ 15,5 mm 15,5 mm

8182ZN Glas-Glas 180[ 14,5 mm 11,5 mm

FARDELLO 8900ZN Glas-Wand 90[ 19 mm 16 mm

8901ZN Glas-Glas 180[ 15,5 mm 12,5 mm

8902ZN Glas-Glas  90[ 20 mm 17 mm

Verbauung!mit!Pendelt"rb$ndern

Beispiel PONTERE 8406MS 
ohne Dichtung

Beispiel PONTERE 8406MS 
mit Dichtung

Verbauung!mit!U-Profil

Verbauung!mit!U-Profil!an!Wand!und!Boden
 �� Damit die Wassersperre im Bad durch das 

nachtr!gliche Anbohren des U-Pro&ls nicht verletzt 
wird, sollte der Fliesenleger das U-Pro&l einarbeiten 
und entsprechend der Beanspruchungsklasse nach 
DIN18534, die richtige Feuchtraumabdichtung nach 
den anerkannten Richtlinien ausf#hren.  .................. 
 

 �� Sollte bereits bauseits ein U-Pro&l montiert sein, 
empfehlen wir, sich vom Bauherrn bescheinigen zu 
lassen dass die Abdichtung f#r das Pro&l nach DIN 
18534 ausgef#hrt wurde.
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Montagehinweise

Verbauung
 �� Die Ganzglasdusche f!ngt mit einer intelligenten Platzierung der 

Duschtasse und der Gestaltung des Bodens an.  
 �� Mit neuen innovativen Entwicklungen im Hebe-Senkbereich geben 

wir Ihnen die M$glichkeit, je nach baulicher Situation ohne Dichtungen 
zu verbauen.

T"rfl"gel!an!der!Wand

  Durch den zur Wand abfallenden Boden wird das Spritzwasser am T#rfl#gel direkt in die Duschrinne geleitet.

Situationen!mit!Duschtassen
  Durch die vorgesetzte keilf$rmige Verfliesung besteht die M$glichkeit, ohne untere Dichtung zu verbauen.  

\e nach Beanspruchungsklasse muss hierbei  die richtige Feuchtraumabdichtung nach den anerkannten Richtlinien ausgef#hrt werden.

Verbauung!ohne!Dichtprofile
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Montagehinweise

T"rfl"gel!an!der!Wand
  Durch den abgesenkten Boden und den einger#ckten T#rfl#gel wird das Spritzwasser an der T#r direkt in den Duschbereich geleitet.

Wasserablauf!an!der!T"r
  Durch den beidseitig abgesenkten Boden wird das Spritzwasser am T#rfl#gel direkt in den Ablauf gef#hrt.

Verbauung!ohne!Dichtprofile


